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Telegraphiſche Nachrichten. 
Tours, 29. November. Nach einer Pariſer Depeſche 
des „Moniteur“ vom 20. bediente ſich Thiers bei ſeinen 
Rundreiſen an den Höfen der neutralen Mächte eines bisher 
nicht veröffentlichten diplomatiſchen Actenſtückes, welches zwi- 
ſchen den Regierungen von Frankreich und England vor dem 
Ausbruch des Krieges vereinbart worden fein fol. Die kai⸗ 
ſerliche Regierung erklärte darin, daß ſie im Falle des Sie⸗ 
ges keine Gebietsabtretungen verlangen, ſondern auf dem 
Unken Rheinufer einen neutralen Staat gründen wolle. (B. B.⸗C) 
Dresden, 30. Nov. Das „Dresdner Journal“ meldet: 
5 Lynar iſt von München hier eingetroffen und hat dem 
Könige von Sachſen geſtern Nachmittags ein eigenhändiges 
Schreiben des Königs von Preußen überreicht. 

Stuttgart, 30. Nov. Der heutige „Staatsanzeiger“ 
enthält einen längeren Artikel unter der Ueberſchrift: „Der 
deutſche Bund des Jahres 1870“, welcher die hauptſächlich⸗ 
ſten Inſtitutionen des neuen Bundes und die durch dieſelben 
in allen Zweigen des Staatslebens gewonnenen Vortheile 
auseinanderſetzt. 

Bern, 30. Nov. Der „Bund“ meldet: Nach einem Be⸗ 
ſchluſſe des Bundesraths iſt den Perſonen, welche zum fran⸗ 
zöſiſchen Heere einberufen find, unterſagt, ſchweizeriſches Ge⸗ 
biet zu paſſtren. 

Wien, 30. Nov. Gutem Vernehmen nach haben Oeſter⸗ 
reich, Italien und England den von Preußen gemachten Con⸗ 
ferenzvorſchlag angenommen, nachdem ausdrücklich erklärt 
worden war, Rußland werde dem Vorſchlage ohne Präjudiz 
beitreten. 

Petersburg, 29. Novbr. Die ruſſiſche Telegraphen⸗ 
agentur veröffentlicht aus Conſtantinopel folgende Depeſche: 
„Der Sultan und der Groß vezier find nach authentiſchen 
Nachrichten der Erhaltung des Friedens zugeneigt. Auch ſie 

glauben, daß das Intereſſe der Türkei durch den Schritt 
Rußlands nicht gefährdet ſei, und wünſchen eine Löſung der 
Frage auf friedlichem m. (B B. C. 

1 London, 30. Nov. Wie „Globe“ berichtet, hat die Kd- 

nigin Victoria heute der Kaiferin Eugenie einen Beſuch in 
Chiſelhurſt abgeſtattet. f 


4. Sitzung des Nordd. Reichstages am 30. Nov. 
Petitlonsberathung. Abg. v. Zehmen führt als 
Referent über die Petition von Jul. Diſch und ira in 
In, betreffend eine Geſetzes Vorlage, welche die Unter 

ung der Familien zur Fahne einberufener Reſerviſten 
ehrmänner daß die Geſetzgebung be⸗ 
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Kreiſen überweiſe. Eine Uebernahme auf den Bund müſſe 
bis zur Feſtſtellung eines allgemeinen deutſchen Bundes bud⸗ 
gets vertagt werden. Dennoch berührt dieſe Petition einen 
wichtigen und gerade gegenwärtig ſehr bedeutſamen Gegen⸗ 
ſtand, darum ſtellt die Commiſſion den Antrag, ſie zur Kennt⸗ 
nißnahme und zur Erwägung dem Herrn Bundeskanzler zu 
überweiſen. Abg. Dr. Hirſch erinnert daran, daß eine ähn⸗ 
liche Petition vor 4 Monaten bereits dem Bundeskanzler 
überwieſen, aber keine Berückſichtigung eingetreten fei. Prä⸗ 


weimal; am Sonntage 
ellungen werden in der 
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ſident Delbrück: Die erwähnte Reſolution des 
Reichstages iſt vom Bundeskanzler dem Bundesrathe 
überwieſen worden. Es ſtellte ſich bei der großen 
Wichtigkeit der Frage als nothwendig heraus, den factiſchen 
Beſtand der Dinge näher ins Auge zu faſſen. In den näch⸗ 
ſten Sitzungen wird der Bundesrath einen Beſchluß faſſen, 
deſſen Inhalt natürlich nicht vorher zu ſagen iſt. Abgeordne⸗ 
ter Dr. Friedenthal weiſt auf die Mängel der betr. Geſetz⸗ 
gebung hin, die ſich jetzt wieder ſchlagend herausgeſtellt hätten. 
Die Unterſtützung erfolgt nach ungleichem Maßſtabe, die Be- 
laſtung der Kreiſe und Länder eberfalls. Er verlangt eine 
Reviſion des Geſetzes und fordert das deutſche Volk auf, in 
feiner Unterſtützung und Pflege der Krieger nicht zu ermüden 
und empfiehlt die Organiſation des Berliner Centralvereins 
115 v. Sydow). Abg. Miquel hält es für einen Rück⸗ 
chritt, dieſe Laſt von den Kreiſen und Communen auf den 
Staat zu wälzen, dies würde zur Verdoppelung und Ver⸗ 
dreifachung der Laſten führen. Eine große Schwierigkeit für 
Verbeſſerung des Geſetzes liegt in Auffindung eines richtigen 
Minimalſatzes. (Abg. Dr. Löwe: Die Privatwohlthätigkeit 
brauche deshalb nicht zu ermüden, wenn der Staat ſich ſeiner 
Verpflichtungen immer bewußt bleibe. Ein dahin zielendes 
Geſetz fehlt noch. Die Verwaltungsbehörden ſollen mit den 
Unterſtützungen nicht Almoſen geben, ſondern eine Schuld 
zahlen, zu der der Staat verpflichtet iſt Abg. Becker (Dort⸗ 
mund) erinnert daran, daß der Staat auch in Bezug der 
wichtigen Aufgabe der Truppenverpflegung und Bekleidung 
im Felde Manches verſäumt habe, was die Privatwohlthätig⸗ 
keit habe leiſten müſſenz hier aber muß der Staat vor allen 
Dingen mehr leiſten, das ſei das Nöthigſte und vor allem 
Anderen zu berückſichtigen. Nach einigen Bemerkungen der 
Abgg. v. Bunſen, Wedemeyer und v. Rabenau wird der 
Commiſſionsantrag angenommen. 

Ueber die Petition von Mosle und Benoffen in Bre⸗ 
men, dem Bundespräſidium die Erwerbung der franz. 
Flottenſtation von Saigon zur Erwägung anzuempfeh⸗ 
len, empfiehlt Abg, Adickes die Ueberweiſung an den Bun⸗ 
deskanzler, da für den deutſchen Handel in den indiſchen und 
chineſiſchen Gewäſſern die Erwerbung einer Flotteuſtation 
ſehr wünſchenswerth ſei, zumal fo lange das Privateigenthum 
zur See nicht geſchützt ſei. Abg. Roß erklärt ſich dagegen, 
weil ſolche Station überflüſſig ſei und ſtarke Garniſonen an 
einem ungeſunden Orte erfordern. Abg. Schleiden führt 
an, daß die Wiſſenſchaft die Colonialpolitik Frankreichs als 
verderblich und koſtſpielig verurtheilt habe. Gegen Ueber⸗ 
weiſung an den Bundeskanzler hat er nichts einzuwenden. 
Laſſen Sie uns lieber dem Princip der Sicherheit des Eigen⸗ 
thums zur See zur Anerkennung verhelfen, uns aber nicht auf 
entſchied en verderbliche Colonialpolitik einlaſſen. Abg. Meyer 
(Bremen): Die Frage der Colonialpolitik muß reiflich erwogen 
werden. Ich halte ſie für einen überwundenen Standpunkt, 
muß aber doch auf die große Wichtigkeit von Saigon hin⸗ 
weiſen; es kann 18 uns recht nützlich werden. Wäre Vor⸗ 
redner in meiner Lage, ſo würde er nicht ſagen, wir brauchen 
keinen Schutz; es iſt von großer Bedeutung, daß der Handel 
geſchützt werde. Abg. v. Hoverbeck hält es nicht für wür⸗ 


Mein letzter Zollparlamentsbrief. 
„Durch Einheit zur Einigkeit!“ 

Das amtliche Blatt der deutſchen Regierung zu Verſailles 
verkündet heute, am 26. November 1870, daß der deutſche 
Bund gegründet und beftegelt iſt. 

Hier im Angeſicht von Par's iſt wunderſam bezeichnen⸗ 
der Weiſe die große Arbeit vollbracht worden. Was ſich alles 
über dieſen Schickſalsweg denken läßt, wer vermag es zu 
umfaſſen! Heute Nacht find die bayeriſchen Miniſter in ihre 
Heimath abgereiſt, gewiß leichteren Herzens, als wäre ihnen 

elungen, alle ererbten Privilegien der Krone unvermindert 
in, fiolger Einſamkeit zu erhalten, wie es einmal werden zu 
wollen den Anſchein gehabt. Endlich auch zeigt uns noch der 
„Moniteur“ des Departements Seine et Oiſe am Horizont 
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Etwas, das, wenn nicht mein Auge trügt, ähnlich fieht einem N 
näher wallenden deutſchen Kaiſermantel. In ſeinem prophe⸗ 


tiſchen Schwung erhebt na ö 
daß nur Etwas wie ein wiederhergeſtellies heiliges Lömiſches 
Reich, ich hätte beinahe geſagt, drohe: „Le Saint Empire“, 


der Artikel ſogar zum Ausſpruch, 


fagt er zwar nur, ohne „rmiſch“ hinzuzuſetzen und dafür wollen 


wir immerhin ihm pankbar fein. Aber da ſich die Redaction 
mit wachſendem Erfolg eines der preußlſchen Kriegs kunſt 


würdigen, eleganten Franzöſiſch befleißt, fo weiß ſie 
ohne Zweifel, daß Saint Empire bedeutet: Heiliges römi⸗ 
ſches Reich. Worüber denn die Eingeborenen diefes ſchönen 


Departements ſehrgroße Augen machen und von uns vermeintlich 
Eingeweihten Aufll 
mt der Heiligkeit bloß ein Scherz iſt, 


be uns weder als hei⸗ 
iges Reich noch als heilige fie habe uns weder als hei 


ung verlangen. Wir ſagen ihnen, daß es 


I 
| 


Allianz ſonderlich viel Glück gebracht, 


und hoffentlich laſſe man es ſchlecht und recht bei deutſchem 


aller und Reich bewenden. Hegt doch 

edenken dagegen, daß die eingeroſtete Thür zum Kyffhäuſer 
geöffnet, und der verſtaubte Purpur mit der neuen Lebensluft 
in leben gebracht werde! Aber es giebt Dinge, die 
geſchrieben ftehen, d. h. die fo wahrnehmbar ihrer Erfüllung 
entgegengehen, daß es Zeitverluſt wäre, ihnen mit Wenn und 
Aber den Wes zu verlegen. Den Kaiſer werben wir haben, 
davon beißt keine Maus keinen Faden ab, und ſo ſei er uns 
in Gottes Namen beſlens willkommen! So lange wir ein 


Bundes ſtaat mit vielen monarchiſchen Spitzen find, wenn auch 


verſchieventlich abgeſtumpften, iſt es nicht mehr als ſtrenge 
folgerichtig, daß ſich die oberſte Bundesgewalt ebenfalls in 

einer monarchiſchen Spitze verſinnliche, oder auf gut deutſch 
ürſten, groß uns klein, fie werden ſich 
eichter unter die Oberherrlichkeit eines deutſchen Kaſſers be⸗ 


ſchon mehr als Einer 


uemen, als unter einem Bundespräfidenten und preuß iſchen 

König. Die Hand voll romantiſcher Bläue, die über dem 
alten Purpur ſchwebt, thut auch etwas dazu, und iſt am Ende 
auch dem Volk des Südens, welches im Großen und Ganzen 
unläugbar ſeinen Spaß an der Sache hat, zu gönnen für 
hehre Feſt⸗ und Feiertage. 

So weit wäre denn Alles gut, und Tauſende mögen 
denken, das Opfer an Blut und Thränen ſei nicht zu groß 
geweſen, um zu dieſem Ende zu gelangen, dem Anfang zu⸗ 
gleich einer gewaltigen Zukunft. Doch Manchem bleibt das 
gen noch ſchwer bei der Betrachtung, daß wir durch dieſen 

trom von Blut und Thränen waten mußten, blos um über 
den Mainfluß zu kommen. Dieſen ſtände ein höherer Troft 
bevor, wenn jetzt ein guter Geiſt ins deutſche Volk her⸗ 
niederſteigen wollte: wenn nämlich mit der Einheit auch die 
Einigkeit zurückkehrte unter die freigeſinnten Deutſchen. 
O, dann wäre das Blut geſühnt, dann wären die Thränen 
zu trocknen! Warum doch muß die Kenntniß der menſchlichen 
Natur ung dieſe ſchöne Hoffnung rauben? Wer nicht rechnete 
mit der kleinen Eigenliebe der Menſchen, mit perſönlichen 
Stellungen, in welchen die einſt grundſätzlichen Ausgäyge ih 
feſtgerankt haben, der müßte jegt ſagen: mit der Vollziehung 
der deutſchen Einheit iſt der entſcheſdende Grund des Zwie⸗ 
ſpaltes zwiſchen den liberalen Deutſchen weggefallen. Die 
„Nationalen“ haben ihr Ziel im Weſentlichen erreicht, ihre 
erſte Arbeit iſt gethan, ihr Programm erfüllt. Wir 
müſſen jegt nach anderer Arbeit ausgehen, nach der 
nimmer erledigten für innere Freiheit und Wohl⸗ 
fahrt. Aus der national⸗liberalen Aufgabe wird in 


erſter Reihe eine liberale. Das Gleiche gilt vom entgegenge⸗ 


fegten Lager. Wenn der Bund von Fürſten⸗, Reichs und 
Landtagen beſiegelt, wenn der Kreis geſchloſſen, wenn das 
Eine deutſche Reich feſtgemauert in der Erden da ſteht, 


werden die bisherigen Gegner des Nordbundes blindlings 
nicht wollte, daß die Tochter des Hauſes den Lehrer bei⸗ 


fortfahren zu freien: man ſoll ihn nicht laſſen wachſen, man 
ſoll nicht in ihn eintreten, man fol die Mainlinie etwa wieder- 
herſtellen? Auch dies Programm, dürfen wir annehmen, iſt bes 
feitigt, und es bleibt von ihm genau daſſelbe wie vom nat o⸗ 
nalliberalen: die Sorge um Freiheit und bürgerliche Wohl⸗ 
fahrt innerhalb der befeſtigten Grenzen. Selbſt das Begeh⸗ 


ren nach der Wiederaufnahme von Deutſch⸗Oeſterreich iſt kein 


Grund des Zwieſpalts mehr. Nun es ſich nicht mehr davon 
handeln kann, Deutſchland entzwei zu ſprengen, ſuche wer 
Luſt hat und wie es ihm gut dünkt, das Reich oſtwärts zu 


mehren. Die letztlich, welche den Nachdruck auf die republi⸗ 


kaniſche Staatsform legen, müſſen, ſofern überhaupt ſie po⸗ 


dig, die Haut des Löwen zu verhandeln, ehe man ihn hat und 
erklärt ſich deshalb für Uebergang zur Tagesordnung. Abg. 
Mende kann als Gegner aller Annexionen nicht Erwerbun⸗ 
gen in Cochinchina geſtatten. Dann möge doch Deutſchland 
lieber gleich ganz Frankreich annektiren. Die Berſammlung 
beſchließt Uebergang zur Tagesordnung. Ueber eilf andere 
Petitionen ebenfalls. Abg. Mende iſt damlt keineswegs 
zufrieden. Auf die Frage des Präſidenten Simſon, ob Hr. 
Mende einzelne Petitionen zur Berädfihtigung füc geeignet 
halte und demgemäß Anträge ſtellen wolle, erwidert derſelbe: 
Ich war nicht in der Lage, ſämmtliche Petitionen durchleſen 
zu können, um einen Antrag in Bezug auf ſie zu ſtellen. 
(Heiterkeit. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


% Berlin, 30. Nov. Der nach den erſten Nachrichten 
nur abgewehrte Vorſtoß der Loirearmee hat 
vollſtändige Niederlage derſelben verwandelt. Selbſt Pod⸗ 
bielski erklärt, daß die Bedeutung dieſes Geſechs erſt am 
andern Tage hat feſtgeſtellt werben können. Haben wirklich 
70,000 Mann dem Prinzen gegenübergeftanden und find von 
ihm zerſprengt, ſo dürfte damit das Schickſal der Loirearmee, 
und damit das von Paris, am 28. entſchieden worden ſein. 
Paladine konnte zwei Entſchlüſſe faſſen, entweder der Um⸗ 
gebung ausweichen oder in kütznem Vorſtoße eine unferer ge⸗ 
trennten Armeen ſchlagen. Darauf haben wir früher bereits 
hingewieſen. Er entſchied ſich für den letztern kühneren. 
Wäre es ihm gelungen Friedrich Carl zu ſchlagen, hätte der 
gleichzeitig und jedenfalls in Verabredung mit ihm unter⸗ 
nommene Ausfall Trochus ebenfalls Erfolg gehabt, ſo 


wäre der Einſchließungsring um Paris unterbrochen, 
die Hauptſtadt von ihrer Iſolirung bereit, den 
Proviantzügen eröffnet worden und gemeinſam hätte 
Trochu mit Paladine gegen die auseinandergeſpreng⸗ 


ten deutſchen Heere operiren können. Dieſe Gefahr 
war nahe, war nicht gering und hat uns oft beſorgt 
gemacht. Der doppelte Schlag, den unſere Truppen gegen 
beide Feinde geführt haben, muß für dieſelben verhängnißvoll 
werden; Aurelles de Paladine hat jetzt vor ſich den ſiegreich 
weiterdringenden Friedrich Carl, auf feiner Rückzugs linie 
ſperrt ihm die Loire den Weg und ſüdlich gegen Tours rückt 
der Mecklenburger heran und ſucht ihn zu umfaſſen. Man 
kann daher die Lage der geſchlagenen Loire⸗Armee als eine 
recht verzweifelte betrachten, nicht minder die der Regierungs⸗ 
commandite in 
weiter ins Land wird antreten müſſen. Hier alſo erweiſt fi 

zum zweiten Male, wie rechtzeitig die Uebergabe 
von Metz eingetreten iſt, um unſere Cernirungs⸗ 
Armee von andringenden Erſatzheeren zu befreien. Nach 
den Schlägen bei Amiens und letzt bei Beaune la 
Rolande hat Trochu auf nichts mehr zu hoffen; wie weit 
d.eje Ueberzeugung auf feine Entſchlüſſe einwirken wird, mäf- 
ſen die nächſten ga e lehren. Es gebührt aber bei aller 
Sieges freude unfrerfeits hier auch ein Wort der Anerkennung 
den Feinden. Nach Sedan war die letzte Feldarmee der 
Franzoſen vernichtet; ungefährdet im Rücken konnten die 
deutſchen Truppen vor der Südfront von Paris aufmarſchiren, 


litiſch zu denken verſtehen, einräumen, daß wir unmöglich 
nach eben unter ſo ſchweren Wehen für den deutſchen Staat 
geborener Form, ſofort nach einer neuen ausgehen können, 
ſtatt an der Verbeſſerung der gewonnenen zu arbeiten. Man follte 
meinen, das abſchreckende Lrrmpel von den übeln Folgen der 
nimmer ruhenden Staatsexperimentitluſt, das wir vor Augen ha⸗ 
ben, wird genügen. So bleiben denn nur die Sozialiſten und die 
Ultramontanen, mit denen an Frieden nicht zu denken wäre. 
Grade in dieſem Autzenblick, da Frankreich uns vor den Einen 
und die preuziſchen Wahlen uns vor den Andern heilſam 
warnen, müßten die aus Freiheitsliebe bisher dem Nord⸗ 
bund und Preußen feindlichen Politiker froh ſein, den beſchä⸗ 
menden Coalitionen zu entrinnen und reine Freiheitsarbeit 
machen zu können. Auf dieſe Weiſe wird, wie man oft 
voraus geſagt, bei der eroberten Einheit keine Sache beſſer ge⸗ 
fahren fein als die Sache der Freiheit. Dieſe Errungenſchaft 
erſt, die Wieder vereinigung der alten liberalen Parteien, wird 
die würdige Vollendung der großen Begebenheit, die ſtrablende 
Berherrlichung des neu gebornen beutihen Reiche; fie erſt 
würde dieſe⸗ Sen zu einem heiligen machen. Da und dort, an 
Einzelnen, ſtill vernünftigen dies⸗ und jenſeits mag dieſe Hoff⸗ 
nung zur Wirklichkeit werven. So vieles, das für unmöglich 
galt, iſt möglich geworden, daß wir nicht muthlos ror dieſem 
ſchönen Beſtreben wollen die Hände in den Schooß ſinken 
loſſen Aber im Großen und Ganzen, fürchte ich, wird die 
menſchliche Natur, die Macht der Gewohnheit, die Luſt der 
Perſönlichkeiten an Reibung und Geltung, ja ſogar der Reiz 
des Haſſens und Verachtens die Oberhand behalten. Und das 
Alles trotzdem Jeder zugeben muß: Wer jetzt noch den Nach⸗ 
druck auf das nationale Programm legen wollte, gleiche dem 
Manne, der mit der Brille auf der Naſe umberläuft, feine 
Brille zu ſuchen. Und die gar, welche noch immer mit der 
Front gegen Preußen, gegen den Bund und das Jahr 1866 
ſtehen, gemahnen an jenen treuen Diener, welcher durchaus 


rathe, und ſtets ausctef: „ich bin gegen die Partie, ich bin 


geben die Parti-!“ Dennoch heiraſhete die Tochter den 
Lehrer, es kam Hochzeit und es kam Kindbett; der treue 
Diener ting die kleinen Bübchen und Mädchen Trepp auf 
Trepp ab in ſeinen Armen, da ſie zupften ihn am Barte. 
Er aber konnte nicht laſſen zu rufen: „Ich bin gegen die 
Partie, ich bin gegen die Partie“. 

Berſgilles, am 26. November, dem erſten Tag der 
dentſchen Einheit und glücklicher Weiſe dem letzten des Zoll⸗ 
paclaments. Ludwig Bamberger. 
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eine Möglichkeit, 


erforderlich geweſen 


Diviſton ergeben. 


die bisher lein Franzoſe geahnt hatte. Seite 
dem ſind etwas über zwei Monate verfloſſen und neue Armeen 
entſtanden in unſeren Rücken, groß und ſtark genug, um alle 
unſere bisher errungenen Erfolge zu gefährden. Es muß 
eine ungeheure Energie, ein großes Maß von Patriotismus 
fein, um angeſichts der gänzlich 
vernichteten militäriſchen Wacht Frankreichs dieſe Truppen ⸗ 
maſſen zu vereinen, zu organiſiren und kriegstüchtig 
zu machen. Es hat kräftiger Schläge, die man wohl mit dem 
Namen von großen Schlachten bezeichnen darf, bedurft, um 
die Gefahr, welche in dem Herannahen dieſer Heere lag, zu 
beſeitigen und wohl ſcheint ein Zweifel berechtigt, ob dies ge⸗ 
lungen wäre, wenn Bazaine die Uebergabe von Metz bis heute 
hätte aufhalten können. Verzeihlich iſt daher wohl die Wuth 
Gambetta's darüber, daß dieſe Capitulation, wie er wohl ſicher 
voraus ſah, feine Vertheidigungspläne vereitelt hat. 

Der „Staatsanz.“ bringt heute das Geſeb, betr. den 
ferneren Geldbedarf für die Kriegführung vom 
29. Nov. c. § 1 ermächtigt den Bundeskanzler, zur Beſtrei⸗ 
tung der Kriegführung Geldmittel bis zur Höhe von 100 
Mill. Thaler durch eine verzinsliche Anleihe und durch Aus gabe 
von Schatzicheinen flüſſig zu machen. In § 2 heißt es: „Die 
Umlaufszeit der Schatzanweiſungen kann auf einen län⸗ 
gern Zeitraum als den eines Jahres feſtgeſetzt, auch können 
denſelben nach Anordnung des Bundeskanzlers beſondere Zins⸗ 
ſcheine beigegeben werden. Die zur Ausgabe gelangenden 
Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen, ſowie die zu⸗ 
gehörigen Zins coupons können ſämmtlich oder theilweiſe auf 
ausländiſche, oder auch nach einem beſtimmten Werthver⸗ 
hältniß gleichzeitig auf in» und ausländiſche Währungen, 
ſowie im Auslande zahlbar geftellt werden. Die Feſtſetzung 
des Werthverhältniſſes, ſowie der näheren Modalitäten 
fe Zahlungen im Auslande, bleibt dem Bundeskanzler über⸗ 
aſſen. 

— Man wird ſich noch erinnern, wie in der Reichs tags ⸗ 
figung vom 21. Juli ein Telegramm aus St. Louis einlief: 
„Wir haben beſchloſſen, daß die Deutſchen in den Verei⸗ 
nigten Staaten, um ihre Sympathie durch die That zu be⸗ 
weiſen, ſofort 1 Million Dollacs zur Unterſtützung invalider 
Soldaten und der Waiſenkinder von gefallenen Soldaten 
aufbringen Theilen Sie dies dem König Wilhelm mit und 
ſorgen Sie dafür, daß es durch ganz Deutſchland be⸗ 
kannt werde.“ Die Abſender dieſes damals mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommenen Telegramms werden es 
nicht mißveuten, wenn wir denſelben aus der gegen: 
wärtig zwiſchen Präſtdent Simſon und dem hieſigen Central⸗ 
Comité gewechſelten Correſpondenz die Notiz gegenüber⸗ 
ſtellen, daß bei dieſem Central. Comilé aus den Vereinigten 
Staaten in Nordamerika bis jetzt nur 588,435 & baar ein⸗ 
gegangen ſind. In dieſer Summe ſind überdies außer den 
für Wittwen und Waiſen beſtimmten Geldern auch ſämmt⸗ 
liche für die freiwillige Krankenpflege dort gezeichnete Gelder 
einbegriffen. : a 

— Aus Wilhelmshöhe wird zur Abwechelung wie⸗ 
der einmal die Nachricht verbreitet, daß der Ex Kaiſer der 
Franzoſen feinen „Gefangenſitz“ auf dem Ex⸗Kurfürſtlichen 
Luſtſchloſſe demnächſt mit dem Aufenthalt in Oeſtecreich ver⸗ 
tauſchen werde. (2) Wie es heißt, iR Lacroma, eine kleine 
Inſel im Adriatiſchen Meere in der Nähe von Raguſa, zu 
dieſem Zwecke aus erſehen, und ſollen die mit dem Beſitzer 
des Ellandes angeknüpften Unterhandlungen ein Reſultat in 
beſtimmte Ausſicht ſtellen. N 

— Nach einem Bericht in der „K. Z.“ bat die Feſtung 
Ham, welche während der Nacht von der franzöſiſchen Be⸗ 
ſatzung verlaſſen war, ſich am 21. Novbr. der 3. Cavallerie⸗ 


e Wie die „Indsp. belge“ mittheilt, hat fih Marſchall 
Mae Mahon mit feinem Stabe am 27. d. von Pourru au- 


Bois nach Wiesbaden begeben. 


Köln, 29. Nov. In geſtrigen Verſammlung der Wahl⸗ 
männer der Foriſchrittspartei, wozu ſich gegen 50 Wahl⸗ 
männer eingefunden halten, wurde ein Antrag des Herrn 
Bürgers, wonach an Stelle des Herrn von Forckenbeck, 
Appellationszerichtsrath v. Ammon, orſitzender der hieſigen 
National⸗Liberalen in erſter Linie, für den Fall, daß dieſer 
nicht annehme, aber Freiherr v. Hoverbeck und als Dritter 
Dr. Fühling als Wadl Kandidaten aufzuſtellen ſeien, ein⸗ 


einen preußiſchen Oberſten ausgab, wurde in Paris verhaftet. 
Man behauptet, derſelbe habe ſich dort acht Tage aufgehal- 
ten und jeden Tag ſeine Wohnung gewechſelt. Ein Schreiben 
aus Lyon vom 25 meldet: „Die Preußen haben Saint Jean 
de Rosne wieder beſetzt. Die in Argilly cernirten Francs⸗tireurs 
wurden von den Pariſer Francs tireurs (fie führen den Na⸗ 
men Enfants perdus) befreit. Die Letzteren verloren 
aber eine Maſſe Leute. Die Stadt Sens vertheidigte 
ſich nicht, wurde aber mit ſtarken gewaltfamen Requiſitionen 


von dem erſten deutſchen Corps belegt, was vort durch kam. 


—— — — 


| 
| 


| 


| 


ſtimmig angenommen und eine Deputation beauftragt, dieſen 


Beſchluß den Führern der nationalliberalen Partei, reſp. 
Herrn v. Ammon mitzutheilen. 

München. 
ſität hat mit 6 gegen 3 Stimmen die vom Erzbiſchof ver⸗ 
langte Erklärung bezüglich der Anerkennung des Unfehl⸗ 
barkeits⸗Dogmas beſchloſſen. 

München, 30. Rovbr. Die Minifler Graf Bray, Lutz 


und Pranth find geſtern Nachts aus Verſailles bier einge⸗ N 
. W. T. welchem er feine Demiſſlon als Commanbirender der 
Oeſterreich. Wien, 29. Novbr. Das wahre Deficit 


troffen. 


Die theologiſche Facultät der Univer⸗ 


Ein Gemeinderath, Herr Bandour, farb aus Schrecken. Die 
Einwohner mußten die Einſchnitte wieder zuwerfen, welche 
man in den Weg gemacht. Die zweite Abtheilung 
der freiwilligen Rhone⸗Jäger iſt geſtern nach dem 
Kriegsſchauplatze abgegangen. Wie in gan; Frankreich, ſo 
finden auch hier zahlreiche Erſchießungen von Militärs ſtatt, 
die ſich gegen die Disciplin vergangen haben. Geſtern wur⸗ 
den wieder zwei Soldaten auf dem Marsſelde erſchoſſen. 
Heute Nacht kam eine Abtheilung bayeriſcher Gefangener 
hier durch. Diefelben kamen von Tours und werden nach 
dem Süden geführt. In Lyon find 80,000 Remington Ge⸗ 
wehre angekommen. 

— Die „Independance“ veröffentlicht bereits Details 
über die Schlacht bei Amiens. Danach bildete das Cen⸗ 
trum der Franzoſen ein ſtark befeſtigtes Lager; der rechte 
Flügel lehnte ſich an die Rheimſer Eiſenbahn in der Rich⸗ 
tung nach Villers⸗Bretroneux, der linke ſtand zwiſchen Boves 
und Dury. Das Centrum des General v. Manteuffel war 
in Mortuil (an der Straße von Amiens nach Compiegne). 
Der blutige zehnſtüudige Kampf endete mit der vollſtändigen 
Niederlage der Franzoſen, die nur bei Dury ſich behaupteten. 
In Brüſſel am 29. d. eingelaufene Nachrichten beſagen, daß die 
ſämmtlichen Eiſenbahnen zwiſchen Loire und Seine einzig und 
allein für den Rückzug der franzöſiſchen Truppen thätig feien. 
Aus Tours wird gemeldet, das Cremieux und Glais-Bi⸗ 


zoin ſich zur Loire⸗Armee begeben haben, im Uebrigen lauten 


die Mittheilungen aus Tours durchweg ſehr entmuthigt. 

— „Niemals war unbedingtes Vertrauen zwiſchen unſeren 
tapferen Soldaten und ihren Führern nöthiger als jetzt. 
Wie iſt dies aber möglich, fragt die „France“, wenn man den 
Gedanken Wurzel faſſen läßt, daß ſich unter den Generalen 
Verdächtige, a Schuldige befinden? Iſt die Mannszucht mit 
ſolchen Zweifeln möglich?“ Gambetta hat dieſe Soldatenpeſt 
durch feine wahnwitzigen Telegramme und Proclamatlionen 
über Sedau und Metz in der Armee weſentlich gefördert nicht 
blos aus Leichtſinn, ſondern, um als echter Demagoge dem 
„Volke“ vorſchwatzen zu können, daß es nicht befiegt, ja, daß 
es unbeſiegbar ſei, und daß alles Unheil nur „vom Verrath 
der Imperialiſten“ herrühre. Ein Hauptgrund, weshalb 
Cambriels nicht beliebt bei Gambeita iſt, betrifft den 
Streit, den er mit Garibaldi hatte; die „Flance“ aber 
geſteht, daß fie „nicht begreife, wie man ein reguläres 
Corps den Anſprüchen und Empfindlichkeiten eines kaum orga⸗ 
niſirten Hilfscorps opfern konnte“. Aber Gambetta ſcheint 
zebofft zu haben, ſich in den Garibaldianern eine Leibgarde 
ſchaffen zu können, und da hörten alle Rückſichten gegen einen 
der tapferſten Generole auf, der nun einmal nicht für die 
Rothhemden ſich begeiſtern konnte. Der „Conſtitutionnel“ 
greift die andere Seite der Regierung an, ihre vollſtändige 
Unfähigkeit in der auswärtigen Politik, und Hält ihr die 
ſchwere Verantwortlichkeit vor, die ſie in der orientaliſchen 
Frage auf ſich lade: hätte ſie nur das National Intereſſe im 
Auge gehabt, ſtatt ihres republikaniſchen, ſo wäre fie dieſer 
Lage entgangen, während ſie jetzt gelähmt daſtehe; die orien⸗ 
taliſche Frage richtig angegriffen, hätte Frankreich einen 
beſſern Frieden geben können, doch jetzt ſei die Gelegenheit 
verpaßt. 

— Paris, 25. Nov. Der „Gaulois“, berichtet über 
die Freude, welche die Ankunft zweier Brieftauben, welche 
am Morgen vorher Orleans verlaſſen, in der Stadt hervor⸗ 
gerufen hat. Dreißig Schreiber jegten ſich ſofort hin, um 
die mitgebrachten Depeſchen abzuſchreiben. — Um die Ver⸗ 
theidigung im Norden zu verflärlen, iſt der Graben, welcher 
ſich von der Seine zum St. Denis⸗Canol hinzieht, mit Waſſer 
gefüllt worden. Fünf Dampfmaſchinen haben 3 Tage lang 
daran gearbeitet. — Da mehrere Reſtaurateure ihre Ge⸗ 
ſchäfte wegen Mangel an Fleiſch geſchloſſen haben bat bie 
Regierung Maßregeln ergriffen, um eine Anzahl Reſtaura⸗ 
tienen für den Bedarf der unverheiratheten Bevölkerung offen 
zu erhalten. Ein regelmäßiger Ratten markt iſt täglich auf 
dem Platz des Stadtbauſes eröffnet. Die Thiere werden 


lebend verkauft, der Preis ſchwankt zwiſchen 30 und 35 Cent. 


Cisleithaniens beträgt 110 Millionen, da außer 80 Millio⸗ 


nen, die Holzgethan zugeſteht, 
Coupons fehlen und Kuhn noch 6 
reichiſche Landwehr braucht. d. Br. Z.) 
Pola, 27. Nov. Sämmtliche Panzerſchiffe werden 
ſchleuuigſt gedeckt und derart in Stand geſetzt, daß ſie auf 
das erſte Aviſo 
löunen. Die Corvette „Dandolo“ wurde aus ber Levante 
einberufen, die „Kerka ift geſtern nach Dalmatien abgegan⸗ 
gen. (Preſſe.) 
Belgien. Brüſſel, 30. Nov. Die Gräfin von Flan⸗ 
dern iſt von Zwillingen (Prinzeſſinnen) entbunden wolden. 
England. London, 28. Novbr. 
treffen täglich große Pferdetransporte zur Verſchiffung 
nach Frankreich ein. 
port von 180 Stück an, welcher ſofort eingeſchifft wurde. 
Da die Havre⸗Bahn unterbrochen ift, gehen jest die fümmt- 
lichen Transporte von Southampton nach St. Malo und 
von dort nach verſchiebenen Punkten im Süden Frankreichs. 
— Schlag auf Schlag kommen letzt wieder bie Meldungen 
über agrariſche Verbrechen aus Irland. In der übel 


illionen für 
T. d 


berüchtigten Grafſchaft Tipperary iſt ein Mann Namens e 7 
9 tagenden Fähigkeiten fehr geſchätzter Offizier. Als Milttär⸗ 


onergan, Aufſeher einer größeren Beſitzung in Cahir, 
ermordet worden. Zu gleicher Zeit kommt aus der kaum 
minder ſchlimm beleumundeten Grafſchaft Weſtmeatg Nach⸗ 
richt von der Ermordung eines Rentmeiſters Namens Thomas 
Dowling, welcher in unmittelbarer Nähe ber Polizeiſtatien 


Patrick 


von Ballinagore erſchoſſen wurde. 


ankreich. Wie man aus Paris erfährt, hat man 
dort eine große Anzahl Orſin''ſcher Bomben entdeckt, die 
Blanqui hatte anfertigen laſſen. Dieſelben ſollten, wie es 
ſcheint, bei einem Aufſtande benutzt werden. Dort wurde 
ein Mann, Namens Desgranges. da e welcher preußi⸗ 
ſchen Offizieren die Eingänge zu den alerien der Stein⸗ 
brüche von Montrouge gezeigt hatte. Ein Mann, der ſich für 


noch 30 Millionen Jauuar⸗ 
die öfter | 


in Ausrüſtung treten und in See ſtechen 


In Southampton 


Am Freitag allein kam ein Trans 


—— — 


In der Rue Roch chouart Yängt ein Fleiſchhändler Hunde, 
Katzen und Ratten mit daran gehängter Preishezeichnung aus. 
Touré, 29. Nov. Kératry, welcher hier eingetroffen 
ift, hat unterm 28. b. einen Brief an Gambetta gerichtet, in 
eſt⸗ 
arme: giebt. — General Bourbaki iſt zum Commandiren⸗ 
den des 19. Corps ernannt. T 
Italien Florenz, 27. Nov. Der König empfing in 
großer Audienz die Glückwünſche des Magiſtrats wegen der 
ſpaniſchen Königswahl. Die ſpaniſche Deputation beſleht 
außer 25 Deputirten aus. 2. Generalen, 61 Offizieren, 14 
Kammerherren und 12 Horveamten. Es werden derſelben 
königliche Ehren erwieſen. Die klerikale Preſſe eifert gewaltig 
gegen die Threnbefteigung des Herzogs von Ata. — Aus 
Rom wird gemeldet: Die Encyllica fol vom Papſt, Cardi⸗ 
nal Copalti, dem Jeſuitengeneral Belxs und Mſgr. Howard 
verfaßt und in der päpſtlichen Druckerei im. Vatican gedruckt 
worden fein, fie ſollte erſt am Tage des Einzugs des Könige 
in Rom assgegeben werden. Diefelbe wurde durch Exemplare, 
welche in das Aus land gegeben, verbreitet. (Allg. Ztg.) 


Danzig, den 1. December. 

* Hufen Herrn Polizei⸗Präſidenten o. Clauſewitz iſt 
geſtern bie ſchmerzliche Kunde zugegangen, daß ſein Schwie⸗ 
gerſohn Hr. Hauptmann May, früher Offizier im großen 
Generalftabe, jegi Hauptmann im biefigen 7. Oſtpr. Juf 
Reg. No. 44, in dem Kampf vor Amiens gefallen ſei. Herr 
May war ein allgemein beliebter und wegen feiner hervoꝛ⸗ 


ſcheifiſteller hat er ſich auch in weiteren Krelſen rühmlichſt 
bekannt gemacht. Seine Tapferkeit und Umſicht erwarben ihm 
in dieſem Kriege das eiſerne Kreuz. 

Heute Vormittag wurde die Leiche des verſtorbenen 
Bäckermeſſters rn. J. E. Krüger auf dem St. Salvaltor⸗ 
Kuchhofe beervigt. Ein zahlreiches Gefolge aus allen Krei⸗ 
ſen der Bevölkerung — die Mitglieder des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung waren faſt vollſtändig 
eſchlenen — begleitete den Sarg zur Gruft. Die Liebe und 
Achtung, welche der Verſtorbene genoß, zeigte ſich auch hier. 
Mit ihm iſt wieder eine: der Repräſentanten der älteren Zeit 
heimzegangen, welche bis in die jüngften Tage mit unermüd⸗ 


* 


licher Ausdauer und wohlthuender Geiſtesfriſche für das Ge⸗ 
meinwohl gewirkt und gearbeitet und den Forderungen unſe⸗ 
rer Tage ſtets bereitwillig und gern Gehör geſchenkt haben. 
Der Tod hat die Reihen dleſer älteren Vorkämpfer in unſe⸗ 
rer Stadt in den letzten 
zu, daß es niemals an jüngeren Kräften fehle, welche Willens 
ſind, in demſelben Geiſte und mit derſelben Freudigleit die 
Arbeit im Gemeinweſen fortzuſetzen. 

* Dem Vernehmen nach — ſchreibt die „N. St. Z.“ 
— iſt die Einl gung von Nacht⸗Eilzügen zwiſchen Berlin- 


Cöslin⸗Danzig und zwiſchen Kreuz⸗Stettin⸗Hamburg der 


Ausführung näher gerückt.“ Es wird unſern Lefern gewiß er» 
wünſcht fein zu hören, daß die Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft daran denkt, die gegenwärtig, während des Krie⸗ 
ges, wie man uns ſagt, wegen Maugels an Beamten und 
Betriebsmitteln ſehr beſchränkte und das Berkehrsbedürfniß 
nicht befriedigende Zahl von Zügen auf der pommerſchen 
Bahn zu vermehren; wir glauben aber, daß für den Verkehr 
unſerer Gegend viel weniger das Bedürfniß eines Nacht⸗ 
Eilzuges von Berlin, als dasjenige eines Tages ⸗Eilzuges 
auf der ganzen Strecke Berlin⸗Cöslin⸗Danzig, vorliegt. Die 
Tages- Verbindung mit Berlin, welche die K. Oſtbahn bietet, 
iſt für das Publikum eine ſehr unbequeme, die Fahrzeit der 
ſogenannten Tages⸗Eilzüge der K. Oſtbahn ift eine ſehr lange, 
die Zeit der Ankunft des von Berlin ankommenden Eilzuges 
eine ſehr unbequeme, die ganze engliſche, franzöſiſche und 
rheiniſche Poſt bleibt liegen und wird erſt den andern Tag, 
ein paar Stunden vor der Ausgabe der mit dem Courier⸗ 
zuge ankommenden Sachen ausgegeben. Der wiederholt von 
verſchiedenen Seiten ausgeſprochene Wunſch, auf der Ostbahn 
einen tier gehenden Tageszug einzurichten, iſt bisher 
unberückſichtigt geblieben. Würde die Berlin Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft den jetzigen Tageszug von und nach Berlin 
auf der ganzen Strecke mit der Geſchwindigkeit eines Schnell⸗ 
zuges laufen laſſen und die Aufenthaltszeit auf den Stationen 
möglichſt abkü⸗ zen, fo würde gewiß ein erheblicher Theil des 
Verkehrs von ver Oſtbahn, welche nicht die Abſicht zu haben 
ſcheint, einen Tages courierzug auf ber Strecke Königsberg- 
Berlin einzurichten, auf die Berlin⸗Cöslin⸗Danziger Bahn 
übergehen. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Zoppot hat die 
Direction der Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn⸗Geſellſchaft in an⸗ 
erkennenswerther Berückſichtigung der Seitens des betheilig ⸗ 
ten Publikums geäußerten Wünſche den Fahrplan in fol⸗ 
gender Weiſe erweitert: Außer den ſetzt beſtehenden Zügen 
werden vom 5. Decbr. c. ab noch folgende tägliche 
Extrazüge eingelegt werden: Von Zoppot nach Danzig 
7 Uhr 15 Min. Morgens und 10 Uhr 30 Min. Abends; — 
von Danzig nach Zoppot 6 Uhr 10 Min. Morgene, 9 
Uhr 30 Min. Abends. Die Züge von Danzig nach 
Zoppot gehen ſomit vom 5. d. M. ab wie folgt: 6 Uhr 10 
Min. Morgens, 6 Uhr 30 Min. Morgens, 2 Uhr Nachm., 
3 Uhr 50 Min. Nachm, 9 Uhr 30 Min. Abends; — von 


Zoppot nach Danzig: 7 Uhr 15 Min. e a 
l 82 W. 


53 Min. Vorm., 4 Uhr 55 Min. Nachm., 8 
Abends, 10 Uhr 30 Min. Abends. N 
* Seitens der K. Commandantur find bereits Anord- 
nungen zur Beſeitigunz der Barrieren und Traverſen au den 
Auß entheren a worden; es ift mit dem Abbruch heute 
begonnen worden und das Publitum wird ſchon nächſten 
Sonntag ſich wieder freier Paſſage erfreuen können 
„Von einem hieſigen Arzt wird uns mitgetheilt, daß in 
den letzten Tagen hier zwei Perſonen nach dem Genuß von 


8 2 

Trichinen enthaltendem Schweinefleiſch erkrankt a uw 

die Unterſuchung des Schweinefleiſches gehalten werde. le 
n . uhr Im 


artige Fälle fordern immer von Nruem dazu auf, 


ächſten Sonntag, 4. Dec., findet 
Orpheum (Schwarzes ; 
Yung ftatt, in welcher über die Candidatur eines Reichstagsab⸗ 
. und über eine Beſchwerde wegen der Beſchäftigung 
er franzöſiſchen r bei Maurer⸗ und Zimmerar⸗ 
0 


Vormittags 1 


beiten berathen werden ſoll. 

* Im Norddeutſchen Poſtverkehr ſollen fortan Drucſachen 
unter Band, welche im Uebrigen den reglementariſchen or⸗ 
ſchriften entſprechen, auch dann gegen die ermäßigte Taxe beför⸗ 
dert werden, wenn das Streif oder Kreuzband die Au enflaͤche 
der Sendung ganz bedeckt. Das Band muß aber ſtets ſo angelegt 
fein, daß daſſelbe abgeſtreift, und die Beſchränkung des Inhalts 
der Sendung auf Gegenſtände, deren Verſendung unter Band 


eſtattet iſt, a werden kann. FE Derhalb 
n ſe 5 welche nach en außer 

des Norddeutſchen Poſtgebiets geſandt den, tritt 4 
änderung in den biöherigen Vorſchriften nicht ein. 3 
Königsberg, 1. Nov. Als geſtern aus dem Treſor der 
Privatbank einige Säcke mit Geld herausgenommen werden 
ſollten, ergab es ſich, daß eine Anzahl derſelben hinten auf⸗ 
geſchnitten und Geld herausgenommen war. Als ſich dieſer 
Diebſtahl ermittelte, entiprang Bantdiener F weh und iſt bis 
jetzt noch nicht habhaft zu werden geweſen. Vorläufig werden 

377 3. vermißt. (Oftpr. Z.) 
Inſterburg, 30. Novbr. Die Sead Weiß wird immer 
a 310 


8 dürfte und dies um ſo en ſich 


änge⸗ 
erſucht 
vorläu⸗ 


Bartenſtein, 29. Novbr. Die Gründung eines Gym. 
definitiv X und 


aus 


uſchrift an die Nedaction. 

reien Nachmittagen, im Sommer der Hitze 
in unſeren 
och einrich⸗ 


Von den 
und im Winter der Dunkelheit wegen, wird fchmerli 
Schulen je etwas werden. Das aber ließe ſich jetzt 


ten und zwar dar d angezeigt und nicht willkürlich und 


ſtillſchweigend, daß die erſte Vormittagsſtunde von 85 bis 9% 


Uhr und die zweite von 9k bis 10 Uhr, ſo wie die erite Rach: 


mittagsſtunde von 2 bis 21 Ubr und die zweite pon 23 bis 31 

Uhr ſtattfände, ohne Nachmittags pauſe. 

auch feſt und pünktlich gehalten werden, jo lange 

ba D 5 en 51 5 5 nue un 3 — 
rte Beſtimmungen It auptmoment einer 

29 Nichts iſt ſolchem 1 wie die Schule es 


inricht 
der. als ful ſchweigendes, 


iſt, verder 


Jahren vielfach gelichtet. Sehen wir 


eer 18) eine Arbeiter ⸗Verſaum⸗ 


Daran müßte dann aber 
die dunkeln und 


2 


ſchwäcliches Gehenlafen 


In Betreff der Größe des 


Kr 


vr me 


—— = 


N ben. So ein Schulganzes erfordert durchaus TER 5041 B. Padang, blank, gelblich 35 3 41 e. T. 35 243} e. A, Ioco er 100% 68 71 r Br. — Sptrltus de 80) he Tralles u 
8 1. 


und ge 

militair ronung. 

8 en : 10,155 B. Tiilatjap, bunt, gelblich 36 244 c. T., 37 4 451 c. A., ohne Faß 154 e Br., ey Be Gb., Novbr. ohne Faß 1 

Vermiſchtes. 7015 B. 353 a 36 Ce. T., 36 2 375 c. A., 6295 B. blank 4 Br, 151 * Gd., Nov. März 4. Br., 1 

Berlin. Ueber die Perſönlichkeit der Lippfeldtſchen 35237 o. 36} a 383 e. A., 1747 B. Cberibon, blank, grünlich Gb., Frühjahr ohne Faß 16% 8%. Br., 165 % Gd., 16 
Mörder ſcheint man jetzt endlich ſichere nee an haben. 35 2 35 o. T., 36 a 37 C. A., 3942 B. Tagal, blaß, etwas rünlich] & bezahlt. N 

Nach einer am Sonnabend nach Berlin gelangten Mittheilung 312324 e. T., 3207 77 e. A, 4303 B. blaß grünl. 32} a 34 e. T, erlin, 30. Novbr. Weizen loco er 10% 65—83 . 

der ruſſiſchen Poltzeibehörde zu Wilna ſind beide dort orts⸗ NE c. A., 17,111 B. Malang Tenjer, grün bis grünlih | nach Qual, . 20007 der November 757 N. 5 November⸗ 


* 


angehörig und beißen Stephan Gorrunow und Alexis Monars- 31 a 33 ö. 8 . & dz. 
dorsty. Erſterer, der ſich bisher Netſchajew nannte , it dieſer 30a 323 e. T., 325 a 33} e. A., 4213 B. Ordinär und zn: Roggen locs "= 2% f 5154 He bz, Novbr. 5341 * 
Mutbellung zufolge ein Bauersſohn, der andere, deſſen Bruder 20 a 25e. T. Biazöte A. 6352 B. B. S. und diverſe. Sehr 85 Nov.⸗Dec. 53353 K bz, April-Mai 5554 9 bf. — 
in Wilna ein Geſchaft haben ſoll, Commis. Or e nach 
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— . ˙⅛- ˙ GETTBNNRLNER 
5 N d N 
C Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. Sämmtlihe Getreidearten blieben bis zum S tufle ruhig, aber | bj. — Sesien d 22% Kochwaar 60-70 n nac Aualitöt, 


Angekommen 3 Uhr Nachmittags. ſtetig. Hafer 1— 1, höher. — Fremde Zufuhren feit letztem Mon-] Fut e waare 54-58 t nach Qualität. — Leinöl loco 118 K. 

Offizielle militatriihe Nachrichten. tag: Weizen 3930, Hafer 22,980 Quarters. — Rüböl loc, Yor 180% ohne Faß 155 Ag ba, Novbr. 151 -. 

Verſailles, 30. Novbr. Der Königin Auguſta in 2 a c Paterſon & Co.] Fremde Zufuhren | bz. — Spiritus 100 Liter a 100 10,000 loco ohne 8 
eize 


6 ov. 9 

1 : 0 5 — bez, Inco mit Faß 7 November 17 & 
Berlin. Geſtern ſchlug das 6. Corps einen Ausfall der Woche n 3017, Gerſte 688, Bohnen 167, Erhſen 11 | 17 & 2—1 e bez 

füdlich) bei apa Fetreie zurück; über 100 Gefangene, Tons. ER 00 5 


iedri 0 N Mai 18—17 27 Sr. bz. — Henrach! 
biele bundert Bleſſirte und Todte; wir hatten 100 Mann Gerſte firpence niedriger, anderes Getreide unverändert * er 18 Re. 22 5 Mehl. Welynrie 


\ . „ R, u. — 4} v 
Verluſt. Heute fand ein bedeutender Ausfall nach . 8 Saher; int, nme 2. 0 4 . Rer. Om 1 5. — 37 X Nr C. ungern, 


ken, gegen die Württemberger und die Sachſen 2 i f „ | erel, Sad. — Roggenmehl Rr 0 u. 1 u Ctr. umverftener 

0 Ba % bei Bonneuil jur Marne, Champigny und a5 0 re December 50 bez, 505 Br. u Ja incl. Sad November 3 . 8 Bu * Novbr⸗Decbr 3 K 

Villiers, die vom Feinde genommen und bis zur Dunkel“ ũüł§7%¹'eu „ — 27 Br., April⸗Mai 7 Ag. 23-23: & bez. — Petroleum 
beit mit Hilfe unſerer 7. Brigade von uns wiedergenemmen Danziger Dörte. raffinirtes (Standard white) Centner mit Faß loco 70 Ab 


Br., . November 7/4 & bz. f 3 
„London, 8. Novbr. (Ringsford u. Lay.) Die Aufusren 
von fremdem Weizen betrugen in vergangener oche 21,069 Qr., 
r* 


Wurden. Gleichzeitig fanden nach Nordoſt bei St. Denis Amtliche Notlrungen am 1. Decht. 
g dan die Garde = 8 a an leichte zuun - Wehe Hr Tonne von 2000 % ſchwache Kauflust, unveränderte 9 
7. Rat. konnte Verſailles u aſſen, um im Cen- Preiee, x 5 * 
trum — dlelben, 55 ſcheint der Feind auf einen Sieg Di Sate und weiß 802 I Br. ben wer 2,639 Fiſſer und 1007 Side, 1 ae 
1 bei Orleans gere net zu haben, um dem SER 9 92 8 Ri 1 5 125—128 7 ” x 66-74 Ba. 2,931 Dr. — Die Zufuhr von Weizen von ae und (at 


zu gehen, was mißglückte. ene „ I0 erkäuſe . be⸗ 


| 

1 bunt 895 125 128 ff} 68 —72 “ bezahlt. 1 1 ls © x 9m 

Verſailles, 30. Nobbr, Nachdem geſtern das 7. roh. 18-1338 © 6776 „ wirken, mußte man ſich in eine Reduction von Is Tur Kir 
ö kinee- Gch neee Angriffe des J. Corps der 2. Armee eren 4 - 0-67 - 2 ne unt e Wpef eln b e Beh 
3 von Paris ſiegreich zurückgewieſen, wurde während der Requlirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71% . kaufen, und die wenigen Verkäufe, die gemacht wurden 
ganzen Nacht von den Forts ein ungewöhnlich heftiges Auf Lieferung 7 Mai⸗Juni 126% bunt 74 9% bez. zu einer ahnlichen Reduction. Beſte Malsgerite und Mat!“ 
e Neuer unterhalten. Heute Morgen entwickelte der Feind Roggen eee e au, loco 123¼ 8, 49—49.% bez. waren unverändert im Werthe, abfallende Sorten Malzgerſte wen 
unter gleichzeitiger Demonstration auf verſchiedenen Punk⸗ Regultrungspreis für 122 lieferbar 487 % ſehr ſchwer verkäuflich und billiger, Bohnen und Erbſen “ en 


ten der Enceinte von Paris ſehr bedeutende Streit- 1 A e . ee e. wle legt quotirt. Der Haferhandel war feit zu letzten Nauen. 


kräfte zwiſchen Seine und Marne und griff mit den. Erbſen Yor Tonne von 2000 unverändert, loes weiße Koch⸗ Wen en che etwas leichter käuflich 


ſelben um 11 Uhr unsere dortigen Poſttionen 471% bezahlt. eisen, englischer alter 52—62, neuer 40—56, De ger⸗ 
an. Es entſpann ſich ein ſehr heftiger Kampf, von 22 Tonge von 2000 z Ioco 30 % be. er e Zr e 1 Ri 
unſerer Seite hauptſächlich geführt durch die württem- Spiritus e 8000 Tr. loco 144 %. Br., 144 % Gd. after alter 5560 neuer 49—55 Pommerſcher chwediſchern d 
MAN] e Diviſton und den delle des 2 es 12. (fönigl. Die Aelteſten der Kaufmannſchafe Dani er alter 50-56, neuer 48—54, etersburger un r 
Bon en), jowie durch Theile bes D. uud 6. welcher Danzig. ben 1 December. J ef! changel alter 45—50, Saronta, Marianopel und Ber aust 


| Se Der Kampf dauerte bis 6 Uhr Abends, zu welcher Weizen, ſchwache Kauflust und gedrückt, bezahlt für bunt, gut⸗ neuer 46—50 
4 De fie Beiden ki 3 12 22 ve And Kan," int 50 12 5 us 2 09 * 
15 n urückgeworfen hatten. Weitere 128/130/1* von 67 70— — und ſehr ſchoͤn we Y : 
— nicht bekannt. 8 bis 744 % Par 2000 Berlin, 29. Novbr. (Bank u. 9.8 Lz Gauſe.] 


0 an BR — ! eine und feinfte Meclenburger Butter , bo. Brieg 
j Unſere Berlufte in der Schlacht von Amiens beziffern Wannen träge, 120-1252 von 47/48 49/50 3 für gute 81 > 33—37 f ichter⸗ 
ſi auf 74 Offiziere und 1300 Mann an Todten und Wer- „ lich ine Conſumtion. . e ri N a 25 


1 r Ya V. 
, , 38-21 &%, rsubilte, Atanen, Z 
1 E Ellabeue von Amiens hot heute nach kurzem 6 ee und gute trodene Kochwaare von 444/48 & e Baaahke 205 J, deſiſde 34 55 

Heefechte, in welchem der Commandant gefallen if, Paper Hafer nach Dual, 39-40 Re. Fe, Schmelzbutter, bayeriihe 3033 % do. prima ruffihe 
Tirt. 400 Kriegsgefangene mit 11 Offieieren, ſowik 30 Spiritus 144 % “= 8000%. A Pr . — — Fee lan — 
Geſchütze ſind in unſere Hände gefallen. Getreide⸗Börſe. Wetter: Schnee und Froſt; ganz win⸗ Re a 2 o * 

General v. Werder meldet: Garibaldi's Rückzug if in terlich. Wind: Met N er Und 
Flucht aus geartet. v. Pobbtel 8 li Weizen loco in matter Haltung, bei ſchwacher Kaufluſt und 


DR Behauptelen zellen. ee Or; JKtuE ey 
i nnen wurden gekauft. Sommer: , bezogen 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger! eitung. 68 7% bunt ausgewachſen 116% 60 Ar, bunt 123,74 124— 
Berlin, 1. December. Angekemmen 5 Uhr — Min. Abende. 1254 70%, 71 , bellbunt 126% 72 %e, 127/882 73 47 
; Ers. v. 30. Grs. v. 30. hochbunt und glaſig 127/28, 128/29, 130/31, 131/332 733, 74 
er 15 [ Pr. 7 . Me 91 „ Ye Tonne. Termine ruhig, 126% bunt Mai⸗Junt 74 3% 
76% Staatsſchuldſch. 8) 80 bez. Negulirungspeis 1204 bunt 71; . n 
3 5 5 | Roggen loco faſt geſchäftslos und nur in Conſumtionsfrage. 
reis 52% 534% zen tur. bo. 72% 72% Bezablt wurde für 1197 46 , 123/247 494, 49 . Der 
. 52% 53'/el& bo... 78% 78/6 Tonne; nur 30 Tonnen wurden verkauft. Termine wurden nicht 
50/8 55% Sombazden . . . 388 88%8, gehandelt. 120% Mai⸗Juni 504 . Br Regulirungspreis 122 
54 Bundesanleibe . . 96 95% 4 3% — Gerſte loco unverändert, kleine 93, 94% 43,433 9%, 
15 15 ¼8 Rumänier . 58% 58% grobe 110% 44% , 111% 46 Ag er Tonne bez. — Erbſen 
matt, ö eſtr. 7 9:0 unverändert, Mittel 45 %, Koch⸗ 46 , feinſte Koch 474 
„ 17 1 17 6 Kuß. Banknoten. 77¼ 77 | e ve e bit. — Hafer loco brachte 39 Ag Vr Tonue. 
95 D Spiritus loco nicht gehandelt, 1445 % Br., 145 * Gd 


— Schiffslinen. 
Neufahrwaſſer, 30. November. Wind: NO. 
Angekommen: Smith, Waverley, Stockholm, Gifen (als 
Ballaſt). — Böſe, Condor, Memel, Salz. \ 
Den 1. Decbr. Wind: SO., ſpäter NO. 
Angekommen: Peterſen, Matbilde, Bergen, Heringe. — 
Apreck, Verein, Troon; Ellebv, Cliſabeth; Rothländer, Sppinx; 
beide von Alloa; ſämmtlich mit Kohlen. — Nicholſon, Iſabella, 
London, Thonröhren. — Flann, Morningſtar; Campen, Catha⸗ 
rina; beide von Leer mit Eiſen. — Hunter, Leo (SD.), Hull (via 
Stettin), Güter. 
Geſegelt: Greig, Commoundouros (SD.); Luiy, Tom Py⸗ 
mann (SD.); beide von Rotterdam mit Getreide. g 
Ankommend: 1 Kuff, 1 Schiff. 
JJ))TTCGC0Tłã¹..r 8 


a Mretrorologiſche Beobachtungen. 
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Petroleum Fal. Rente. 548 54¼ rg Pre 30. Novbr. (v. Portatins u. Grote.) Weisen | Tun 
ir 99% 754 Ben eben n „ 98 | % niedriger, loco bochbunter 130% 91, 93 J bez, 131/62 94 | 3 E Stend in | vera. Im Win nen Wetter 
5% Pr. Anleihe. 99/8 997%] Wechſelcours Lond. 6.28% 6.23 ½% 637 bez., bunter 125/26% 87 u bez., rother 126/27.# 70 Su. 4 8 . Ferlen. m 2 
s ondsbörſe: feit bez., 130% 88 Se bez, 130/31# 89 Se bez. er 85% Zollgew. 8 0 55 a F de e I mr l 
Jr , 2 ’ —14 


Frankfurt a. M., 30. Nov. Effecten⸗Soctetät Amerl⸗ — Roggen loco bei ruhiger Kaufluſt eher niedriger. Termine flau 
taner 94}, Creditactien 238, Staatsbahn 356}, 1860er Looſe loco N82 55 S oe, 120/218 56. 3. bez, 52,27 56 Ge. 15 340,61 —.18 
754, Galizier 229, Lombarden 171, Silberrente 533. Sehr feſt. 123 % 57 i bez., , 57 | | 

vbr. Abenbbörfe. Greditactien 250,25, | „r 80% Zollg., Nov.⸗Dec. 474 * Br. 4 Gd., Yr D 


SO., mäßig, „ * 


Wien, 30. No Gd. ec ‚ 
Staatsbahn 377,00, 1860er Looſe 91, 70, 1864er Looſe 114, 25, 155 474 & Br., 465 % Gd., Pie Frühjahr 1871 50 72 Danziger Privat⸗ Actien⸗Bank. f 
Galizier 240,75, Franco⸗Auſtria 95,00, Lombarden 178,20, | Br., 49 % Gd. ir 0002 Zollg. — Gerſte ohne Kaufluft, | [7292] Status am 30. Nov. 1870. 19 

5 Napoleons 9,95. Günſtig. loco große 434, 44 Ar: bez., Brau- 40, 47 Sr. ber, Heine 488, Activa. * 

3 Rarlörube, 30. Nov. Bei der heutigen Serienziehung der | 44 bez. Ye 70% Zollg. — Hafer loco und Termine rubig, Geprägtes Geb . » “2 nun 338,452 

d badiſchen 557 0 wurden folgende Serien gezogen: 1 871 loco 2629 66 bez. Yar 704 Bollg, 7er Frühjahr 1871 45 Kaſſenanweifungen und Noten der Preuß. Bank 99,461 u 

5 1403 2487 977 3951-4188 4458 4098 5507 5638 8726 5868 Fe Br. 44 Ag Gd. Ya, 20008 Holle, — Erben ftil, loro] Wechſelbeſtände 2 8 4 
5962 6455 6717 6836 7654 7884 7908. weiße 50-68 , dez, feinfte 63 Je. bez, graue 55—67 2. Lombardbeſtänd 2484, 

Bremen, 30. Novbr. Petroleum rubig, Standard wöite bes, grüne 60, 65 cg bez. vr 90% Zollgew. Bohnen loco] nat r , 8 

loco 6% - 64. 65-712 % bez. Me 90% Zollgew, — Wicken ruhig, loco 36 at Staats» und Communalpapiere .. 134,799 
Amſter dam, 30. Novbr. [Getreidemarkt. (Schluß bericht.) | —A5 * Br, n 2090 Zollgew. — Buchweizen loch 38-44 Grundſtück und ausſtehende Forderungen. 160,446 1 
e . | F e 1 aße. N 
öl loco 51, ir a bez., mittel 70, ez, de ollg., ordinaire 42—55 ERROR | 
Schönes Weiter. 2 Ge og. — Rüben geicäftslos, 100.115 77, daten 10 fla 8 1,900,000 ji 


Nov. Die heutige Kaffee⸗Auction der | Br. 7 80004 Bolgem, — Kleeſaat, rothe 135 %. Op., weiße Noten im Umlauf. . 984,080 


N Fu. Gd. Follgewicht. — Thpmotbeum loco Verzinsliche Depofiten mit zwei vejp. dreimonat 
* 2411 Ballen Preanger, braun bis bellbraun 51 a 56 c. . Jer 200.4 Bong 78 Gd. — Keul loco ohne Faß dee licher Kündigung „ . 1019, 
c. Ablauf, 3070 B. gelb 48} a 50 c. T., 5512 57 e. A., 100% 11 . Br. — RKüböl loco ohne Faß de 100 / 14 3 Guthaben der Correſpondenten u. im Giroverkehr 239, 
35 7a 37e. A. ] Br. — Leinkuchen loco Kr 100% 70—76 : q Neſerde Fonds CCC 


4 


rr f Pi erenkiige Sonne, en dei. |& | 92 @ fl 58 dem ert. | H 
erliner Fondsbörse vom 30. Nov.Defter.Stanz+Staaisb.| 12 5 206 8b ba venklige Fons 1 — bl. > Boln.Gert. . 6 ; 
— — — 9025 bal St⸗r -— © Dir Herde l ee , e tete 7665 * 1 
Giſenbzhu⸗Netien. Rbein 1 Feiwil. Ani. 1 % Moin‘ 484 d Pugri B. 1882 6534 u 
Dividende pre 185 55 5 e be 0 WW 4 | 901 Wechſel⸗Konrs dom 29. Mob, 1 
ee | uff. Giſenbabn 5 RD eee e 1 ad: hr | 
eier 1 4333 5 u G zn arhte vs Ak 91 Aslänsiſcze Jonds. rg 22 OA. 4 122 95 ; } 
Amfterbam⸗Motterb 4 101 9 Süböltere. Bahner 5 b 1 } Bahlſche 35 BL-Boote | — — Hamburg kurz 3411523 >: 
Bergiſch⸗ Märk. “ ae 188 n 0. 57 4 Brause w. Mess --| 163 B be. 2 Non. 18411608 br | 
nhalt 4/10 % Prieritate⸗ del i . JR endon 3 Mon. 30 7155 
Fe ae 101 4 1491 bi E311 PET Tue b wediſche Looſe— — — Plätze 10 T. 3 | 815 „ 4 
tad.⸗Magdeb. 18 4 2 3 Kursk⸗Charkom 5 887 & 185 e Geert. W. % | 21! & 
lin Etettin 9 a tec m" ee — ___ ae 4 Pee. dre 1 eh be. dene e 
Dom Beben 0 2 aue Bank- mus Aud rte- Papier. da e l. 92 bi be. 1860: 8 574 10 Anf a “+ 
* ea, on xo 1869. 8 . N 8 6 ost = 3 5 DU * 
bh e e ea Jae Feet 1104 180 8 ben Nes, 4 44 Kur % 90 Mm il d Tas 6 8 1 
Cöln Men 55 |1834-% n Berliner handelärde. | 10 4 130 8 do. neue 4 | 808 6 Num. Gſſenb.⸗Oblig. kA 585 bi . 2 Mon. _ 6| 14 
Toſel derber (Wild? 8 | — — Danzig PrivsBant | 64 4 104 5 Berliner elbe 4 0 8 zen A, 5 8 3 feen B Nock. 48. “a 
o. Star- Bt. 5 — — Disc.⸗Comm.⸗Natoetl st 4141 8 ſipreuß. Bibbr, 2 77 6 do. do. 1802 3 55 do. 2 Mon. 6 d in 33 
do. do, 5 — Gothaer Crebitb.⸗Pfdbr. . |5 | 96£ 5 be. 4 82 © Woran 8 Le f | 
Fubwigsz.Berbach 10 4 lest © a erg Priv.⸗Bant 5} 4 1109 0 do. 65 250 b} " Dresen 8 Tag. 4. 0 oa a 
une int 1 ei." 6% fes 6 e, 1 22 8 Gold. uns Hapierg 4] 
s Is ite K — — 2 8 . . 2 1 . = 11 
Nala, Budo gde 1 5 i eser edelgard. 18 10 © kitzerſch. 3} 2 ee f 1101 %% Fr. B. . N 50 Mn 
Mecklenburger 44 . — reuß. Van Ruhelle 91 1441150463 u @ do. do. 4 788 bz do. 5. Anl. Stiegl. 3 | 67% ® , ohne R. b Bede 11! bu 
1 5 „Marl. 4 484 b do. Doden⸗Ered.⸗Aetien 7 4 11075 U do bo. 4 80 b do. 6. do. 80 8 Deſterr. Pin 8 bi Sys u 2 a 
EEE 
werſchte. tt A.. 4 — 6 | 914 b neue 2 t. HI. G 88 Nu 50. 773 S 3 14 
ad 81 m — a | BR . e f 88 i fe. r e lid. Moe eu 


Bekanntmachung. 


Vom 5. d. M. ab werden außer den jetzt beſtehenden Zügen noch folgende tägliche Extrazüge 


om 5. 

eingelegt werden: 
A. Von Zoppot nach Danzig. 

Niprot Abgang 7 Uhr 15 Min. Morgens, 10 Uhr 30 

liva 5 D 5 10 = 40 

Langfuhr 5 a . 10 = 50 

Danzig nos db, . 

B. Von Danzig nach Zoppot. 


Danzig Abgang 6 Uhr 10 Min. Morgens, 9 Uhr 
Langfuhr 5 6 3. 5 9 
Oliva 5 8 88 5 9 * 


Zoppot Ankunft 6 » 40 5 10 


Langfuhr, den 1. December 1870. 


ö Ausverkauf von Spielmaaren. 


Da wir wegen ‚Blafmangel außer Schaufel: und Räderpferden nur 
noch wenige andere Artikel in Spielwaaren führen wollen, beabſichtigen wir den größten Theil 
unſeres Spielwagrenlagers, wie 
feinere Fröbel ſche und andere Spiele, Puppenstuben, Küchen, Laden, feinere Blech, 
wagen. verſchiedene Blechwaaren, ſowie diverſe andere feinere und ordinaire Artikel 


0 a bedeutend unter Koſtenpreiſen zu räumen. 

Ki Wie derverkaͤufer würden wir beſonders begünftigen. 

g a 2 5 \ 

Für den Einzelnverkauf daß been ze wir den e ag 
ſtellung dafür errichten. 


Vertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


Min. Abends. 


30 Min. Abends. 
2 = 
52 


0310 


n 
72 on 7 en m 


empfiehlt 
A cn 


eee 
OT 5 ° ° 


Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
2 Skalweit 


Herren⸗Unterkleider, wollene Hemden, 9 
7, > Heberbindetücher in Wolle u. Seide, 
in größter Auswahl billigſt I 
F. W. Puttkammer. 


SS S 


5 


= erhielten und empfehlen 
(66908) 


S 


Shli 


Gern Abend 8% Uhr wurde meine liebe 
Frau Elisabeth, ze). Hecker, von 

einem gesunden Knaben glücklich entbunden. 
Görlitz, den 29. November 1870. 

(7306) Dr. Kahlbaum. 


Nachruf 


am Grabe des 
Bäckermeiſters und Stadtverordneten 


Johann Carl Krüger. 
Seinen Manen gewidmet von einem langjäh⸗ 
rigen Freunde. 


Es brach der Tod ein biedres Menſchenleben, 
Voll Wilen ſtanden Viele um ſein Grab; 
Denn Vielen hat es warm ſich 1 
Sie blicken trauernd in die Gruft hinab. 


Dem Bürgerglüde galt fein ſtetig Ringen, 
Dem Recht, der Wahrheit ſein beredtes Wort; 
Nie iſt die Hand erlahmt im Opferbringen, 
Galt es zu ſein Bekümmerten ein Hort 


Mild und human, ſo wirkte er hienieden, 
Und kämpfte rüſtig um des Lebens Preis. 
Schlaf wohl! Es deckt das Grab mit ſeinem Frieden 
Den guten Bürger, den geliebten Greis! 


Dein Angzedenken aber wirkt im Segen 
Noch lange fort, weit über Deine Zeit, 
Und ſpät noch wird um Deinen Hügel legen 
Die Nachwelt ihren Kranz der Dankbarkeit! 
ei unſerer Abreiſe nach Culm ſagen wir 
hierdurch allen Freundinnen und Freunden 
ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 1. December 1870. 
Bona und Sali Noſenſtein. 
So eben erſchien in unterzeichneter Buch⸗ 


Deulſchlands Heerführer 
„gegen Fraukreich. 


r lithograph. Tableau mit aufgeklebten 
Portraits in 9 vg Groß Quart. 


Kr 
in eleg. Rahmen . 2. bis . 2. 15 Br 
Ich empfehle dieſes wirklich ſchöne Blatt, 


das ſich vor ähnlichen Unternehmungen vortheil⸗ 
haft auszeichnet, als paſſendes Geſchenk zu be⸗ 


vorſte 
L. 


Launer ſche Buchhdoͤlg., 
1 


— 
Br u 


Oeldrücke 


in grösster Auswahl, gerahmt und 
ungerahmt. Nach auswärts senden 
4 Holzschnitt-Beproductionen 
der besten Oeldrücke zur An- 
sicht franco und gratis. 


A. Scheinert in Danzig. 


Tin elegauter ruſſiſcher Schlitten zu 
verkaufen A. Damm No. 6. (7294) 
rise Bommerihe Spickgänſe werden vers 
kauft Brodbänkengaſſe No. 5, 1 Tr. 5 

in wenig benutzter ſchwarzer Bärenpelz ift 

billig zu verkaufen. Näheres Jopengafre 
No. 60 unten, (7287) 


Ein 7soct, Stutzflügel iſt Schmiedeg. 28 zu verk. 


Zu auffallend billigen Preiſen liefert das neue 


Herren-Garderobe-Magazin 


Kohleumarkt 12 u. 13 
Ueberzieher, J Beinkleider, Weſten, 
pie de. 


bei reichhaltigſter Auswahl der geſchmackvollſten modernen Stoffe. 


eine Auswahl garnirter runder 
. Jilzhüte in grau, braun und ſchwarz von 10 8. 


5 L. Saunier'sche Buchhdlg. 5 


1. Kuhn, 


Schlittendeckeu, 


DEE 

Neueſte Petroleum⸗Lampen in stm Sorten, as den beten debate 
Feuerſichere Petroleum⸗Laternen, fare geren Zeus 
5 a 73 Sgr. Oellaternen, Hand: und Wagenlaternen in größter Auswahl. 
Winterſchuhwaaren e us za Aae ohne Bet, in wiäe 
Lederſtulpen ange, hohe ruſſ. Gum miſtiefeln und 


Halbboots, ſowie alle Sorten beſter Gummiſchu e. 


5 Koffer und Reiſetaſchen, neueſte 
Oertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


Kürſchnermeiſter, Heiligegeiſtgaſſe 
Reiſe⸗, Geb: und ruſſiſche Pelze, 


Damen: und Kinder⸗Pelz⸗Garnituren jeder Fellgattung, 
in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. N 


A. Kuhn, Kürſchnermeiſter, 


NB Reparaturen jeder Art werden in kürzeſter Zeit ausgeſührt. 


Damentaſchen 


Heiligegeiſtgaſſe 11 


In Folge des Krieges 


id in meinen ftebenden Geſchäften in Köln a. R., Berlin, Hamburg, Leipzig, 
Bremen, Frankfurt a. M., Breslau, und beſonders auch hier Tauſende ele anteſter 
Sonnenſchirme und Regenſchirme unverkauft geblieben. Um möglichſt zu räumen, habe ich 
mich entſchloſſen, ſammtliche Schirme mit bedeutendem Verluſt auszuverkaufen. Be 
Weihnachts⸗Einkäufen dürfte dieſe 18 erben zu ftatten kommen, 


wertpvolle Weihnachtögeſcheuke zum halben Werth 


einzukaufen, und zwar: ſeidene Sonnenſchirme, Ladenpreis Iz u. 24 für 20 Sgr. u. 11/4 Thlr., 8 
eleganteſte Entre deux und Sonnenſchirme in reichſter Ausſtattung, Ladenpreis 34, 5 u. 6% 
Tolr., für 12, 25 u. 3 Thlr., Regenſchirme in guter Seide, . 3 u. 44 Thlr., für 2 
u. 3 Thlr., Regenſchirme in ſchwerſter Seide, Ladenpreis 5 u. 6 Thlir, für 33 u. 47 Thlr., 
Regenſchirme in Alpacca und Zanella pro Stück 1 Thlr., 1¼5, 1¼, 14, 14, 1% u. 2 Thlr., 
Kinderſchirme von 15 Sgr. an. 


Alex. Sachs, Fabrikant aus Köln a. R., 


5 (7244) Matzkauſchegaſſe. 


Neuer Seiden ⸗Stoffe 


(couleurte und ſchwarze) 
in vorzüglichen Qualitäten erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen. 


W. Jantzen. 


5 Ey JB 
1 Die neuen Coupons der Weſtpreußiſehen Pfandbriefe N 


) ſämmtlicher Departements für die Jahre 1871 bis 1874 beſorgen gegen Einreichung der be⸗ 9 


treffenden Talons von jetzt ab koſtenfrei 9 
0 Meyer & Gelhorn, $ 
echſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 5 


Bank⸗ und 


(6886) 
N . SS 


————— 


Wegen vorgerückter Saiſon 


empfehle meinen Vorrath 


eleganter Modellhüte in Velours und Sammet 


zu bedeutend herabgeſetzten San 


ammet⸗ Hüte von! Tblr. 


— Baschlicks 


in reicher Auswahl und verſchiedener Facons in allen Größen von 25 Sgr. bis 5 Thlr. 


Baſchlick⸗Capotten in Tuch und Sammet. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


habe eine Partie Häubchen, garnirt und ungarnirt, im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 
chleier von 3 Sun. bis 2 Tl. 


Caceilie Wahlberg, 


Langgaſſe No. 70. 


95) 


Die Schleſiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Breslau 

verſichert Schiffe in Winterlager zur bil⸗ 


ligſten Prämie und werden Policen ſofort aus. 


gefertigt durch ( 
den General⸗Agenten 


Hermann 
Vorſtädt Graben No. 40. 


Seinen - Waaren, 
N. T. Angerer, 


Langeumarkt 35, 


Brannichweiger Cerbelat⸗ Wu und 


‚grobe Pommerſche Spickgänſe 
erhielt und empfiehlt (7313) 
W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


Weichſelneunaugen, 


à Schock 2 7 K incl, Faß, verſendet 
N. Kl 


ein, Heiligegeiſtgaſſe No. 1. 


Schwangere und Hängebäude, Zurückhallungs⸗ 
fällen, ſowie alle 
3 auch zum Selbſt⸗ 


iſtrümpfe gegen Krampfadern ıc, M 
en erringe, Catheter und 1985 
b 


Krone, 
gepr. Bandagiſt und Inſtrumentenmacher, 
Holzmarkt. 
IB. Damen mögen fi vertrauensvoll an 
meine Frau wenden. 288) 


Arnica-Opodeldoe, 

ein Univerſalmittel gegen Rheumatismus, Dezen« 
ſchuß ꝛc., empfiehlt (8991) 
8 die Rathsapotheke in Den ig. 
3 1. Jan. wird von einem einz. Herrn von 

Civil eine unmöbl. Wohnung (Rechtſtadt) 
geſucht, beſtebend aus 2 Zimmern, Cabinet und 
Küche. Adreſſen mit Angabe des Preiſes bei 
Charles Haby, Ketierbagergaſſe 4. 


Germaniſcher Lloyd. 


Die Mitglieder des Diſtriktsvereins des 
Germaniſchen Lloyd“ werden biedurch zur 
Wahl eines neuen Vorſitzenden und Beantwor⸗ 
tung der eingegangenen Schreiben zu Dienſtag, 
den 6. — — beg N 145 im untern 
Saale des Gewerbehauſes eingeladen. 

Der Vorſtand. 


Danziger Stadttheater. 
Sreita, den 2. December. Erſtes — Bor 
der Königl. Preuß. Hofopernſängerin dee 


n 
Or 4 i. Der Barbier von 
Romiice Oper in 3 Acten von Raſſini. 


— — —ä—ö ̃ — — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Rafemanıı 
in Danzig. . 


